
Handwerk
> Bildung

Beratung

Aufbaulehrgang Modul I
Fachkraft für innovative
Fahrzeugaufbereitung(HWK)

Anmeldung

Förderungs- und Bildungszentrum
der Handwerkskammer Hannover
Seeweg 4
30827 Garbsen

Tel. +49 5131 7007-0
Fax  +49 5131 7007-280
Internet: www.fbz-garbsen.de

Anfahrt

Hiermit melde ich mich für den Aufbaulehrgang
Modul I Fachkraft für innovative Fahrzeugaufbe-
reitung (HWK) verbindlich an und bestätige, dass
ich die Teilnahmbedingungen in der aktuellen Fas-
sung akzeptiere. (Die Telnahmebedingungen ste-
hen im Internet zum Download bereit: www.hwk-
hannover.de/23,139,255.html)
 
______________________________________
Lehrgangs-Nr.                    Lehrgangsbeginn
______________________________________
Vor- und Zuname
______________________________________
Geburtsdatum und Ort
______________________________________
Straße
______________________________________
PLZ / Ort
______________________________________
Telefon / Mail
______________________________________
Beruf
______________________________________
Rechnung an Betrieb? Wenn ja, Anschrift
______________________________________
 
______________________________________
Ort, Datum                  Unterschrift/ evtl. Stempel

(Bitte ausgefüllt an uns zurücksenden oder faxen)



Termin:          23. April - 27. April 2012
                                          
                        montags – donnerstags
                        08:00 – 17:15 Uhr
                        freitags
                        08:00 – 16:30 Uhr
 
Lehrg.-Nr.      WFFAA T12
 
Kosten:           1200,-€
 
Ort:                  Förderungs- und Bildungszentrum
                          Seeweg 4, 30827 Garbsen
 
Allgemeine Seminarfragen und Anmeldung
 
Katharina Jäger
Telefon           05131-7007-228
Fax:                  05131-7007-280
e-mail:            k.jaeger@fbz-garbsen.de
 
Inhaltliche Seminarfragen
 
Christoph Stein
Telefon          05131-7007-799
Fax:                05131-7007-280
e-mail:          c.stein@fbz-garbsen.de

Teilnehmer/Ziele Inhalte/Themen Informationen

■ Abstimmung der Lehrgangsziele mit den Teil-
nehmern

■ Vorstellung der unterschiedlichen Poliermaschi-
nen und dazugehörigen Spezialzubehör

■ Werkzeuge, wie z.B. Stützteller und Polierausät-
ze, Interfacepads werden ihren Anwendungsge-
bieten zugeordnet und praktisch und theore-
tisch mit dem Ziel der gewinnbringenden Pro-
zessoptimierung erläutert

■ Vorstellung von  Schleifpasten und Polituren in
praktischen Vorführungen

■ Beurteilung der Reparaturdurchführbarkeit so-
wie die Wahl geeigneter Reparaturtechniken

■ Optische Geräte  und Lupen für den Werkstatt-
einsatz zur Erkennung und Beurteilung von Lack-
defekten

■ Hand– und Maschinenschleiftechniken zur wir-
kungsvollen Beseitigung von Lackoberflächende-
fekten

■ Lackausbesserungstechniken und deren Grenzen
■ Richtige kalkulatorische Erfassung der eigenen

Tätigkeit
■ Rechnungsstellung und Rechnungsaufbau 
■ Kommunikation mit Versicherungen und Lea-

singgebern
■ Schriftliche und fotographische Schadensdoku-

mentation
■ Vor- und Nachgutachten
■ Marktpreise und Preisgestaltung

Teilnehmer/innen
Fahrzeugaufbereiter, Fahrzeugpfleger, Fahrzeugla-
ckierer, Karosseriebauer, Gesellen, Facharbeiter,
Meister und Techniker, die das Modul I der Fachkraft
für innovative Fahrzeugaufbereitung abgeschlossen
haben oder vergleichbare Kenntnisse
 
Ziele/Nutzen

■ Erweiterung der Kenntnisse und Fertigkeiten der
Lackaufbereitung, Lackkorrektur und Lackaus-
besserung.

■ Kenntnisvermittlung der neuen Lackgeneratio-
nen und deren wirtschaftliche, gewinnbringende
Bearbeitung.

■ Vermittlung des neuesten praxiserprobten Indu-
strie-Know-Hows durch den anerkannten Spe-
zialisten Christian Petzoldt.

■ Durch die Vorführung von Messtechniken und
Gerätschaften der Industrie werden die Proble-
me der neuen Lackgenerationen verdeutlicht
und dadurch Arbeitsprozesse optimiert.

■ Um fehlerfreie und reklamationsfreie Arbeiten
durchführen zu können, werden die dazu benöt-
igten Werkzeuge und Hilfsmittel ausführlich in
praktischen Vorführungen vermittelt.

 
Wenn gewünscht, können die eigenen Materialien,
Maschinen und Hilfsmittel mitgebracht werden, um
die im Betrieb etablierten Prozessabläufe zu opti-
mieren.


